
Kleine Anfrage

Jubiläumsfeierlichkeiten «300 Jahre Fürstentum Liechtenstein»

Frage von Landtagsabgeordneter Frank Konrad

Antwort von Regierungsrätin Aurelia Frick

Frage vom 27. März 2018
Am 2. März 2018 konnte in der Online-Ausgabe des «Liechtensteiner Volksblatts» gelesen werden: «300 Jahre 

Liechtenstein: Vorsteher wollen keine neue Lösung . Schluss, aus, vorbei - nachdem die Gemeinderäte in 

Eschen und Triesenberg Nein zum zweiten Vorschlag der Gemeinden gesagt haben, wird es zum 300-Jahr-

Jubiläum Liechtensteins keinen gemeinsamen Beitrag der Gemeinden geben.»«‹Für mich ist klar: Es gibt nichts 

Gemeinsames›, betont Bürgermeister Ewald Ospelt. Den Gemeinden sei es jedoch frei, selber Projekte zu 

lancieren.» Nachdem der Landtag den Kredit für die Jubiläumsfeierlichkeiten bereits gesprochen hat und in der 

Debatte klar darauf hingewiesen wurde, dass auch die Gemeinden ihren Beitrag leisten sollten, bleibt doch noch 

ein Funken Hoffnung. Wenn es kein gemeinsames Projekt gibt, dann eben elf einzelne Projekte. Die Zeit ist noch 

da, um Projekte umzusetzen. Dazu möchte ich gerne von der zuständigen Regierungsrätin Aurelia Frick 

folgende Fragen beantwortet haben:

* Werden Sie bei jeder einzelnen Gemeinde für ein Projekt werben?

* Erhalten die Gemeinden nun Ideen für ganz konkrete Projekte?

* Wenn ja, bis wann kann in etwa mit Ergebnissen gerechnet werden?

Antwort vom 29. März 2018
Zu Frage 1: 

Liechtenstein Marketing hatte in den vergangenen zwei Wochen bilaterale Treffen mit jedem Vorsteher bzw. der 

Vorsteherin. Der Fokus des Austauschs lag auf dem Liechtenstein-Weg und der dazugehörigen App „LIstory“.

Alle elf Gemeinden begrüssen dieses Projekt und haben sich inhaltlich eingebracht. Sie sind darüber hinaus 

bereit, die physische Signalisation des Weges zu übernehmen sowie auch das Launch-Wochenende vom 

25./26. Mai 2019 mitzugestalten.
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Liechtenstein Marketing hat dabei betont, dass der Weg durch alle elf Gemeinden führt und somit als 

landesweites Projekt zu sehen ist. Dieses Projekt bietet sich somit für die Gemeinden an, sich einerseits lokal zu 

engagieren, anderseits aber doch zu einem Gemeinschaftsprojekt beizutragen. Ein Grossteil der Vorsteher hält 

darüber hinaus weitere Finanzmittel seitens ihrer Gemeinde für den Wegabschnitt in der einzelnen Gemeinde 

und die gemeindespezifischen Inhalte der App für möglich.

Zu Frage 2:

Von Seiten von Liechtenstein Marketing wurden neben dem Liechtenstein-Weg und der App keine weiteren 

Projekte den Gemeinden vorgestellt.

Zu Frage 3: 

Die Gespräche mit sämtlichen Vorstehern wurden im März 2018 geführt. Wann welche Ergebnisse vorliegen, 

liegt jetzt in der Hand der Gemeindevorsteher/in.

Der Liechtenstein-Weg bzw. die App sowie weitere Jubiläumsprojekte wurden von Liechtenstein Marketing in 

einem Gesamtkonzept an einer Medieninformation am Donnerstag, 29. März 2018 vorgestellt.
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